
Intelligenz Matt Mr Rmbachrr ^nwng

Nienstag vrn is. Jänner 1838.

z.3.4o. Ber icht igung. .ä Nr. ,L8
I m Intel l igcnzblotte N r . 6 dcn i 5 . Jänner i 62L sind bci der Bekanntmachung,

3« 4 o ( i ) , N r . i L t t , in welcher die Einstellung des Pau l : - I a h i ma, ktcs den 25. d. M . angezeigt
w i r d , die Wor te ausgelassen wort-en: , , i » B e z i c h l l N g l^u f d a s H o r n v l e h , " wie aus
der heute eingeschalteten Ver lautbarung zu elschcn ,st. — Eladimagistrat Laibach am z^ I ä l i i
ner i L I g .

K t a v t . u n N lilnvrcchlliche ^ c r l a u t h a l u n g r n .

Z . 6o . (») 3 ^ . 2ä .
V o n dem k. k. S t a d t - und randrechte in

K ra i n wird dem abwesenden Joseph Heuschober
mittelst gegenwärtigen Edicts er innert : Es habe
wider denselben bcl diesem Gnichte der D r . ^eo-
^pold Baumgar len , als Euvator des abwesenden
Joseph S p a r o v i z , die Nerboths t Rechtfertig
gungsklagc, pun^l,o schuldigen 169 st. 2ä'/2 k>»
v. «. c. eingebracht, und um eine Uagsahung
gebethen, wclche auf den 26. März l. I . V o r -
Mlttags l) Uhr vor diesem k. k. S tad t - u,^d Land-
rechtc hlemit angeordnet n»rd. «— D a der Auf-
enthaltsort dcö Beklagten, Joseph Heuschober,
diesem Gerichte unbekannt, und w<ll derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend »st/
so hat man zu dessen Ver the id igung, und auf
stine G l fahr und Unko^en den hicrorligen Ge«
richtsadl)ocaten Dl-. Blasius E'vbath als Eu'
ralor bcsiellt, mitwclchcm die angebrachte Rechts'
sarbc nach ver bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden w i rk . — D e r
Beklagte wno dessen zu dem Ende erinnert, da-
w i l er allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheine,
rder inzwischen dem bestimutten Ver t re ter , ^ ) ^
Clobath , Ncchtsbchclfe an die H.,nd zu geben,
oder auch sicl) sclbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Ge,ichte no hm ha ft zu mc-
t t c n , und übclhaupt im rechtlichen rrdt,ungb.
mäßigen Wege einzuschreiten Nissen mrgc , ine,
besondere da cr sch die aus seiner ll,ctabsäi!mnng
tlUstlhendcnFrlgcn sclbst bcizumessen hoben wi rd .
-— ^olbach den b. Jänner lLZ6.

vermischte VrrltlUlbarungen.
L' 25. ( I ) Nr . 5l)o .

lZ d i c t.
. " l lc Ie i ie , die zu dcm Z ^ ä lassc dcö ow ,5 Oc<

^ ' " zukrcmlllza Nr. 2 vclsio,bll'.en Holbbi-l l l l t-,
^..oul 3^icheltscl.jtscd, cmcn Ansp^ch on5 nas i n^
nicr sur cincm Rlcllrgrunde zu machen gltc»ücn.
M e n seihen bci dcr dicßfc>5s auf den 25. Icinncv

k. I . Vslmittags 9 Ubr hicramts blslin'wlcn A « '
wcllutigs > u»d ^!bhc>ne!ung«lagsc!yn,!ft scgttrih
abzumelden Ul>) gclltnd darzulhun, «ridligsnö sie
sick t,c Folgcn deo h. 6,4 d. G. B . selbst zuzu»
schrliden Gebell »rcrcc»'.

5 .̂ K. Bezillögelicht Umgebung !?aibaäs ain
ü, December '^27.

Z . 57. (») " N r 7 2 ^ .
G d i c t.

Die zu dcm Berlasse tcs zu Kraxen vclsicrbe«
»:cn Hls^ll Pfaslei '?, Lucas Isicnitscl,', ßchöligen
Fc>l)lsiissc. als-LclbcSklcidsl-, Leib- i<nd Hliuönä«
schc, Bcttqlwand, Haus» unk Zimmevcmliälungu.
siucke, Gcllcid« u,>d FlUterrcr,ölbc, Vieh und
sclisiigc Ef f rc t i l ^ wcrdcn in Folge Zusä'f,st kts
dcülöcliclt l ' k t'- Stc>dt° und ^ondrecl lö clllo. i 2 .
Dcccmbcr 16^7, Z. ^«2«5,.am 22. Iäl iner l. I , ,
und den darauffclgcndsn Togcli,I. 'o7mtttl lgs rcn
,I >— ,2 I ! l ) l , Ut-d Nachmittags rcn 5 bis b Uhr
im Pfcnlhofe zu Kraxe,!, o», dcn Mcisibi l thlnlcl i
gegcil gleicl) bore Bczabluns, rcr^ußcrt, dir zu tic-
ser Berloßmossa gcbö^igcli Büä'cr oder späte» bc-
sciidcrs zlim Bcrkaufc gebracht n'er^c".

Wczu dn Kauf.rsiigcn zu crscicincn hicmit
eingcla^c^ lvcrccn.,

Bezillsgelic!.! Eüg^d ^otpetsch am L. Jänner

Z . bc). i i ) N r . 25o2.
E d i c t .

I.'on tcm s. l. Bczirssgelicl'lk dc»' Stac>t5herr>
sclasl i?ock wird hiemit kcm unn-isscnd wc bssintli-
äcn Ioccb Woc,oll'ri ut,d scincn cle,if^^ö unbe-
kannte,' (5lbc,i hiennt l r i nnc l l : tZs l'übs lvider sie
Michael Wchlccmulh rcn Alllcck, dnrä Hcrr». D'-.
lDrjiozh, kic ^lac;c anf ß'slynng lc5 (3ia>'»t^i.mö
des, tcr ^.'forlkilä cngUIt C l. Eecral zu ^black «'»l>
Nrb. Nr . ib dic^siba^cn Aclcls u I^cliüÄlll o^rr
u Dc-Kn^l!>, I)l»l>,5Vl,li,. bicran ls a,'glbrc>6 t, und
cs sey zur mrincliclrn Bl lhont l l i»-^ ticscr Nccl ts-
socle tic ^cic-s^yuns, auf tcn t̂ . Fedluor ,^28 Ftüh
um sj Uhr scslgcsctzt»,

'Da tilscm Gcriä'tc del Auftnlbolt der Glll<iss.
ten ^nbllcinnt ist, so ist ?u ihrcr Bert^ctuna und
auf ihre Gcsakr und .^cstln in dicscr Nccl tssacl'e,
Hs. M a x Zcball in Lack als ßuratcr, mit rrelchc,n
die!c Nccl/ttsachc nock ter bcstchendln Gericl'lt'o^d'

> nung rc lhant r l tund cnlfc! icdcn »rcldcn N'ild, bes'
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stellt morden, und werden dessen die Geklagten hie«
mit ju dem Onde verständigt, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbebelfe zu üoer^
geben, oder sich selbst einen andern Sachwalter zu
bcst̂ Ncn uno ^esem berichte nahmhaft zumachen,
unb übcrbauptin <?em rechtlichen ordnungsmäßigen
Viege einzuschrcicen wissen inögen, mdcm sie widri»
A?ns sich selbst cie aus ihr.r Verabsäumung ernste»
henke«« Fol^'n zuzuschrelben haben werden.

K. K Bezirtsgiricht der Slaalsherrschaft Lack
den 20. December »6)7.

' Z . ^ 2 . (2) Nr . " " / «
T d i c t.

Von dem vereinten Bezirl'sgericdte Münken«
dorf wird bekannt gemacdt: Gs seye über Ansuchen
des Loren; Heoer von Tschernutsche, wl^er Gertraud
K^ber von Domschalle, wegen, aus dem Urtheile
ll«j<>, 2. August .556, Nr. »584, bestätiget durch
da? habe l f. Appellacionserkenntniß llllo. »7. Fe-
bruar »327. Nr , i5Ü3, ihnen schuldigen 95 ft.
4Ü kr., in oie executive Feildiethung der, mit dem
executive« Pfandrechte belegten, ander zu Dom-
sch l̂lc liegenden, der v. HöN^rn'schen Gült »"^
Rcct. N»-. 2^ zinsbaren Joseph Kebcr'schcn Ver»
lastkaischrealität, für die Gertrauo vcrivitwete
Keber, mit den Heirathsvertrage tlljc». 2». Jun i
23o3, und Verzichte cillc», »2. Ju l i >3oü incabulir.
len Heicatl)ssprüche pr. 600 ft. tt. W . oder Wa ft.
D . W . , reducirl pr. 5,9 st. 35 kr., gewilliget, und
tü seyen zur Vornahme dieser V.'lsteigerung die
TagsatzlN'gcn auf öcn U. Fcbruir, oen 22. Fcbluar
«nd den ü März »ä?!, jedesinahl V^riniciags von
^ — ,2 Uhr in dcr dicßgerichcllchcn Amtskailzlci init
d?!'.̂  Anhange anberau'nt wc>rde>i, das; diese der
Or?culN!n zustehenden Ansprüche, wenn sie bei der
ersten und jlveitcn Tagsahung nicdt wcni^stens um
tzen Nii'ninaliverlh an Mann gebracht wei-den könn«
ten, b l̂ der dritten auch darunter zugeschlagen
lvercen würden.

Hicvon werden die Kauflustigen mit dein Bei .
fatze verständiget, daß sie den GrunobuchSextract
«ud die Llc'tatioi'sbedingnlsse, vermöge deren jeder
Mitbiether cin Vadium pr. 20 ft. zu Handen der

- Feilbieihung^CiNMlsslon ,u erlege», haben wird, zu
den ge-,völ)nlich?il Amlrstunoen täglich hieranuK ein«
sehen kdnnen.

Münke-,dorf den3o. December ,927.

Z. .^7. ^ ) ' ^ ' Nr. 797.
E d i c t .

Von dcm Bczilksgerichle Flodnig wir) hiemit
öffentlich kund gemal t : Gä scy über Ansuchen des
Michael Zigolli von Obergamling, in die executive
Feilbiethung der, dein Matthäus Tehounig gehöri-
gen, zu Oberpirnicsch gelegenen, der Herrschaft
Görcschach 5>'t> Urb. Nr . ,43 und ,44 dienstbaren,
gerichtlich auf 2<x,2 ft. 53 kr. geschätzten <wei halben
Hüben, dann der eben demselben gehörigen, ge«
»ichtlich auf5o ss. 36 lr. bcwertheten Fahrnisse, we«
gen schuldigen 60 ft, c. «. c. gewiNiget worden,
und es seycn zu diesem Onde die Tagsatzungen auf
den »5. Februar, »5. März und »7. April d. I . ,
jedesmahl I r ü h von 9 bis »2 Uhr in Loco der Rea-

litäten zu Oberpirnitsch mit dem Anhange «znbe.
räumt, oaß, wenn bei der ersten und zweiten Tag.
sayung diese zwei halben Hüben uno oie Fährnisse
nicht um oder über den Schähungswerth an Mann
gebracht werden könnten, solche dei der dritten Taa.
saßung auch uncer oemf^lb^'n hinlangegebcil werden

Hieoon werden d,e Kauflustigen mit dem Bei^
sahe verständiget, dah der Glundbuchsexiract dai
Schähungsprolocoll und .'.e Ülcilal!o>,öbedinaniss«
tägllcl) hleramlö eingesehen werden können.

Bezirksgericht Flodnig am 5. Jänner ' l62 I .

3- ^6. (2) ^^N^Ü55?
G d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hiemk
öffentlich kund gemacht: (Hs scy über Ansuchen det
Georg Ko,chabe, durch Herrn O,-. Burger, in die
executive Feildiethung der, dem MatthauK Ros«
inann gehörigen, zu Flodnig gelegenen, der Herr»
schafl Flödnig 8lll» Rect. Nr. 5a dienstbaren, ge-.
richclich auf g I , st, 2a kr. geschälten V̂  Hübe
sammt An. und Zugehör, und deS eben demselben
gehörigen, gerichtlich auf 6n st, 6 kr. betheuerten
MolxlaroermögenS, wegen schuldigen 2.3 ft. c. «. c.
gewilliget, und es seyen zu diesem G„5e die Ta'a»
satzungen auf den >4 Februar, l6 . März und »«.
Apsll 0. I . . jedesmahl Früh von 9 ^ . 2 Uhr in
Loco der Ncalllät zu Flodnig mit dem Anhange
anberaumt, dah, wenn b î der ersten uno zweiten
Tagsatzung diese '/2 Hudelnd das Mobilarvermögen
nicht um ooer über den ^chätzungswcrth an Mann
gebracht werden könnten, diese bei der dritten Tag.
satzung auch unter demselben hintangl'gcden werden.

Hlevon werden die Kauftustige» mic dem B e i .
salze verständigt, daß die Lici^tionsdedingnisse, die
Schalung und der ^rundduchscxtract täglich hier«
amts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Flodnig am 5. Jänner ,356.

Z. 2Ü. (2) Nr7 '2?7^
F e i l b i e t h u ng s ' S d i ct.

Van dem Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
bekannt geglbcn: Os sey über das Ansuchen dcä J g .
bann Nupnik von ^5t. Vcith, in die executive Ver .
äuhcrung dcr, dem Michael Sccgou von Orechovza
Haus- Nr. .4 gehörigen, der Pfarrhofaült Wippach
8u!) Urb. Nr. ,4 dienstbare',, und a^f 395 ft. g«.
richclich geschätzten Realitäten, und zwar das Woh»<
haus in Orechovza «uk (Zonsc, 3lr. ,4 sammt Ga».
ten und Acker Ll'(?^ , ivegen idm aus dem gerichl«
lichen Vergleiche vom 27. März l«35, Z . 655,
schuldigen 3,»s> ft. 1« kr, <-. 5. c gewi l l igt , zu dr«
ren Vornahme drei Fcilbielhungstermine, nahm«
lich auf den !^. Februar, ,4 März , dann »8.
Apri l k. I . i35tt, jedesmahl Vormittags in Lsc«
dcr Realitäten zu Orechooza mil dem Anhange be»
stimint, daß die Realitäten nur dei der letzten Tag«
satzung unter dein Schahungswcrth hintangegeben
werden würden.

Hierzu werden die Kauflustigen mit dem Bei»
fügen eingeladen, daß der Grundbuchsextract, die
Licitatiansbcou'gnisse und das Schäyungsprotocall
zu den gewöhnlichen Amtsstunden Hiergerichts täg-
lich eingesehen werden können.

Bezirksgericht W,ppach am 9. December M ? .



37

6 ' ' 2 ^ " E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Eg seye auf Ansuchen deä Mathias Hönigmann
von Tiefenlhcil, als Bevollmächtigter de5 Johann
Kosel von Setsch. in die executive FeUb'ethung der,
dem Mart in Petsche von Obenthal gehörigen, da«
selbst zul) Haus . Nr . >6 liegenden, bereitg auf
7^5 st. gerichtlich geschählen Realitäten gewilli«
get, und die Tagsatzungen zur Vornähme derselben
«uf den 23 November, »9. December l. I . , und
23. Jänner f. I , jederzeit Vormittags um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisaye destlmmt
worden, daß, falls tiese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Versteigerungstagsatzung um
»der über den Scdciyuligswerth an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
»<r Schätzung hinangegeben werden würde.

Die Licitationsdecingnisse und das Schahungs«
Protocols l^mi man in der diesigen Gerichtäkanzlei
zu den gewöhnlichen 'Amisstunocn einsehen.

Bezirksgericht Gottschee am 22. Sept. ^LZ^.
A N m e r k l l n g . Nachdem bei der zweiten Tag-

satzung die Feilbiechung nicht vor sich gegan.
gen ist, so hat es dci der dritten sein Ver.
vleioen.

A 2o. (2) Nr . »97?.
E d i c t .

Daö vereinte Bezirksgericht Neudegg macht
«Ngemein bekannt: Es seyen auf Anlangen des
Zianz Moschma von Ierstcnig, als bedingt erbs«
erklärtem Erben feines Vaters Aarlhclmä Moschina,
vtllzo Bcrautz von Ierstcuig, einoerstäüdlich mit
d«z letzteren Tadulargläubigern, zur öffentlichen Vcr«
sieigerung des, zum Verlasse desselben gehörigen,
»»nd del der schon mit Edict vom 2g. October d I . ,
3» ^ ' 7 , auf den 1. 0. M . angeordneten und ab»
Tchaltenen Tagsatzung nicht um den Schätzungs«
p^eiz pr. I5)2 ft, 20 kr. an Mann gebrachten, dem
«Hme Gr^ilach 5^!. Nr. 5-? bergrechtlichen Weingar-
cno nec,t seller uno Wohngebäuccs, zwei neuer,

^ e H.ag,atzungen, als: auf den 4. Jänner und 9.
Htvruar i ^ i H , ledesmahl 9 Uhr V o r m i t l ^ s 'in
Apnenyberg m.t dem Beisaye anberaumt worden,
tzay d'cse Rcal.tat dci der letzten Feilbiethung, wenn
nicht um, so auch unr«r dem SchätzungSpreise hint,
angegeben werden wird.

<Zs werden demnach alle Jene, welche diese
Realität zu taus'en gesonnen s»i,d, zur Licitalion
mit dem Bedeuten eingeladen, daß dieselben d,e
Kaufsbeoinginsse das ^chätzungsprotocoll und den
Grundbuchscxiract sogleich bei diesein Gerichte ein«
sehcn können.

Neudegg am 4. December ,637.
Bei dcr F?ill)ietdung am 4- Jänner »339 ist kein

Kauflustiger erschienen.

oer k. k. pnvil. inncrosterr. wechselseitl-
ÜkN ^randichaden-VerslcherlM^s-Anstolt,

die im Jahre i933 zu zahlende I a h r e s -
Nuo te f ü r vas Asseeuranzjahr 1837
betreffend.

Zur Berichtigung der im Affecuranz-
jahre »3)7 vorgefallenen Brandschaden
sammt Regiekosten entfallen auf ,00 fi. des
Classenwerthes 9 kr. für Alle Ajsecuraten,
die für das Jahr i355 nichts rückständig
sind.
1. Die Assecuraten des Jahres i835und der

früheren Zeit haben daher für l ü37 9 kr.
für i335 . . . . »l „
somit im Ganzen eine Quote
zu berichtigen von . . 20 kr.
sie haben dadurch die ganze Schuld für
die früheren Jahre getilgt, und smo
nichts mehr rückstandig.

2. Die im December !635, im ganzenAahre
l336 und in den Monathen Jänner,
Februar, März 1637 neu Beigetretenen
daben zu zahlen 9 kr.

3. Die in den Monathen April, Ma i und
Juni iL37 Beigetretenen . . 7 kr.

4. Die in den MonathenIuli, August und
September 1837 Beigetretenen 5 kr.

5. Die im October und November I93/
Beigetrerenen 2 kr.
von 10a fi. des Claffenwerthes.
Dieses wird zu dem Ende allgemein

bekannt gemacht, damit jeder Affecurate
seine Zahlung in der statutenmäßigen Frist
bei dem betreffenden Districts-Commissw'
när, und zwar längstens bis lehren
M ä r z »933 leisten kann, weil sodann
die Suspension eintritt.

Von der Direction der k. k. privil.
innerösterr. wechselseitigen Brandschaden-
Versicherungs-Anstalt.

Gratz den 2. Jänner,938.

^Ba'll-Nachricht.
Die Direction der hiesigen bürger-

lichen Schießstätle macht den verehr-
ten Bewohnern Laibachs hienutbe-
kannt, daß sie im Laufe dieses Car-
nevals im Schießstattsaale d r e i
Bälle, und zwar: M i t t w o c h deu
2H. und 5 i . Jänner und 7. Februar/
geben wird.

Eintrittskarten 5 40 kr. können
in der Buchhandlung des Herrn Korn
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M Platze, so wie auch im Schieß-
stätt-Gebäude selbst gefällig gelöset
werden. s ^ i . < '

Für vorzügliches Orchester, Be-
leuchtung, Speisen und Getränke
wird bestens Sorge getragen werden.

Der Anfang ist jedesmal um 8
Uhr Abends. ^ ^
3 45. (l) ' " ' ^ ' '

Unterzeichnete bringen zur allge-
meinen Kenntniß, daß die Erste öster-
reichische Brandschaden - Ver-
sicherungs - Gesel lschaft in
Wien, ihnen die Agentschaft für
Kram übertragen hat, und man sich
daher in allen Versicherungs-Ange-
legenheiten an sie verwenden, auch
dievondcrGcsellschaftausgegangenen
Druckschriften und jcde gewünschte
Auskunft unentgeltlich bei ihnen er-
halten könne.

Laibach den 2. Jänner,336.
Thomschltz er Kham,

Agl r i l cn der ersten ostelr. Brandschaden?

Versicherungs-Gesellschaft i n W l e n .

A n z e i g e.
I n der Kothgasse Nr. ,36 sind

beim Unterzeichneten verschiedene fer-
tige, moderne Tischlerarbeiten, als:
Schublad-und Kleiderkästen, Bett-
stätte, Sessel, Sopha, Sophatische
;Q :c., UM billige Preise zu haben.

C a r l Schwel tzer /

Verpachtung
emcr

gemischten Waarcn - Handlung.
I n der k. k. Kammerstadt St.

Velt, eine Post von Klagen fürt, ist
eme gcnüschteWaarenhandlU'Ng sammt
-dem d^zu gehörigen zweistöckigen
Hause nebst Garten und einem Grund-
HM)Me. auf zchn Jahre stündlich zu

verpachten, und ware mit oder ohne
Waarenlager und Inventar zu über-
nehmen. Auch, ist mit dieser Hand-
lung der Wcinschank und der Wein-
Handel begriffen.

Auskünfte ertheilt mündlich und
gegen portofreie Briefe J o s e p h
Sp ie le r , im Casino zu Laibach.

Z. 35. (2) — .

D i e n st g e s u ch.
E m in dem Hammerfache ausgebildeter,

lediger M a n n , der mehrere Jahre als V n w e -
ser Dienste acl<".ftet h a t , worüber er sich m»t
den besten Zeugnissen ausDwelscn vermag,
verdeutschen, kcalmschen und italienischen
Sprache kündia isi, auch lm S l a n d l , e;ne Eau«
llUl, uon 1000 f l . zu lnslel i , wünscht be» emlM
H a m m n » oder Gchmelzwerke «men Dienss zu
erhalten. D a s Nähere erfahrt man imttelst
f ranksten B r l l f cn uliter Adresse V . ? . ^ ' abzu,
geben un Klagenfurter Z ^ i , i l i g s . Comptoir.

K lagcnfur t am 3. Jänner i 8 3 9 .

ZISi. (0 "
Bei Neozi. Vaternollt lN Laibach

wird Pranumerat ion angeriommen auf die z w e i -
te v e r m e h r t e Aufiage von H u m m el's aus»
führlicher A n w e i s u n g z u m P i a n o f o r t e -
S p i e l e , vom ersitz Unterrichte a n , , bis zur
vollkommensten Ausb i ldung, welche in monath«
lichen ^itferungen ron 6 Hochfolio »Musikbogm
zu i fi. E. 3^ . erscheinen, und worüber der
ausführliche Prospect in obiger Handlung tingel
schen werden kann.

Dalc lbü sind auch wieder viele neue M u s i -
kalien angekommen, so wie eine große Auswahl
von D a r m - und übcrsponnencn S a i t e n , N o -
tcnpapier, W iene r -Gu i ta r ren / Mah le r - , Ze,-
chcn- u r d Schrcibmaterial lcn, und zwel cle-
gilnte, 6 '^octavige W i e n e r - F o r t e p i a n o ,
dann dic meisten N o v a's dcs B u ch?, K u n st-
und M u s i k h a n d e l s vorrälhig sind. — Auch
ist so eben angelangt: H a nd b u ch f ü r F r auc n»
z i m m e r , die vorzüglichsten weiblichen Ar-
beiten 4lnt> Bcschäftlgl'.ngcn enthaltend. Zwei
k-andchen mit vielen Abbi ldungen, 18Z7. Preis
2 fi. 3l) kr. ; gcwlß eine sehr schöne Gab? an
Gcburts, ,Namens-/Wclhnachts-und Neujahrs-
tagen ; — so wie L a n n e r'schc, Lab l t zk p'schs,
Fahrbach'sche und S t r c k i , ß'sche' T a n z e ^ ,
besonde's dic im Casino gcspicltcn B ä n k e t ta n-
z e, zwc i - und vierhändig, auch füv das ^ § .
chcster, Flötc, Emtarre:c.,.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Sours vom 10. Wnner 1833.
M:ttelv«ls

Staat8schuldverschreibll»g.«u5 v. H. s inCM) ia6
d,llo detto ,;u ä v. H. fin CM.) »oo 5j»
detto dctto zu 3 v. H. (ii, (5M,) ?9 ^ j ^

D«l!. 'Nlt Vellü,.v. I . iL24 füröoafl. (inCM.)597 l2j>6
(Aerarial.Dmnest.)

Ovl.ganontn del Ständet ( E . V t . ) ' ( A ^ . )
u. All«rle,ch unter und^5uH o.H.) ^- —
ob d«, Enns, von Böh.^zu « ,^> o . H / 66 »̂ 9 —
men. Mähren. Schlt '^zu , 1/4 v.H.^ — ^
si<n.3)t<vermart.iiärn«Fzu« o H < — - "
len. j i lain undGorz s^u ,5 /äo H. 1 — —

Bane«Accien pr. Slück 13L2 5̂ 3 ln C. M .

C5etreid-Durchschnitts-Wreise
in Laibacd am »3. Jänner iL38.

M a l k t p r eise.
Ein Wien. ?^eyen Weihen . . 2 ft. 46 kr.

— — Kukurutz . . — » — ^
— — Halbflucht . — » — „
-^ — Korn . . . 1 „ bü ,
,—> — Gerste. . . z „ b» »
— — Hirse . . . — » — ,
« — Heiden . . , „ 49 „
^ ' — Hafer . . . 1 » 6 ,

N. N Nottonehungen.
I n Gvätz am iZ. Jänner l836:

Die nächste Zlehung wlrd am 2/4. Jänner
i833 in Grätz gehalten werden.

^rrnwen - Anzeige
»er h ier Angekommenen und Abgereisten»

Den 10. J ä n n e r 1858.

Hr ^Manbelstein, k. k. Hauptmann, von Tre«
vifo nach Grcitz.

Den i l . Hr. Dp. Dommic Pavani, Aduoc,it,
von Klagenfurt nach Triest. __ Hr. Ioh. Conte Viola,

. ^ " " ) ' ^ "^°ss lc ia l . sammt Gemahlinn, v^n Wien
nach Venedig - Hr. Lesak. k. k. Husaren-Oberlieu-
tenant, von Cremona nach P«sth. ^ H^ D^.. Weber,
k. k, Garnisons-Oberarzt, vy^ Legnago nach M u n .
tatsch.

Beschluß
des Verzeichnisses der wohlthätigen Neu-

jahrs-Grattilanten.

L6l Herr Joseph Freiherr v. Flöbmg in Adelsberg,
sammt Frau.

862 y Hcrmagor Forlunat EisenzopfinSeisenberg.
522 „ Barthclmä Godina, k. k. Gränz- Zollein-

n«hmer in G,ibcrie.
86 !̂ » Joseph Rz^z ^ ^ ^ ^ w .

Nubernial- V^rlautbttrungen.
Z. 54. (1) N r . "°"/39-<.

E u r r e n d e .
E r l ä u t e r u n g der Zol lsätze f ü r den
(^I iLmpg x n e r - W e in . — Nachdem sich
üb«r d>c Anwendunss der für die Verzollung
des (^^llln^H^ner-WeineS nach Vouteillen, in
der Post 57 deß am 1. August ,8Z6 in Wirt»
samkeit getretenen Tariffes enthaltenen Zoll»
satze, Zweifel ergeben haben, wird in Folge
eines hohen Decrets der f. f. allgemeinen Hof-
kammer vom 25. November d. I , Z . ^ ' V l l54-
zur öffentlichen Kenntnlßgebracht, daß im Ver-
kehre Mlt dem Auslande unter der Vkiiennung
Oksm^u^ncr-Wein nicht bloß der in d»r
(^k2mf)3^no erzeugteWcln, sondern überhaupt
alle in Boutelllen, nach Art des (^li3Ms>3Znel-
Weines verkorkten schäumenden (mouffzrerdcn)
Weine begriffen seyen, und daher als ̂ l ^ m -
^a^nnr-Wein zollamtlich erklärt, und in dle
Zollbehandlung genommen werdcn sollen. —-
laibach am l6 . December 133^.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Car l Graf zu W e l s p e r g , R a i t c n a u

UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z ich,

k. k. Gub. Rath.

Z. 55. 3!r. 2936 l .
V e r l a u t b a r u n g

i n P r i v i l egien - A n g ele g e sl h e l t en. —
Die f. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
17. November d. I . nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom Z i .M l i r z , 8 )2
nachstehende Privilegien verliehen: 1. Dem
Franz Graffer, Antiquar - Buchhändler und
beeideter Schatzmeister des k. k. n. ö. Landrechts,
wohnhaft in W ien , Stadt N r . 948, für d,e
Dauer von zwei Jahren, auf dle Erfindung
e»l-,cs Slcherheits» und BequemlichfettS.Stelg»
Hügels zum Retten für Manner, bei deffen Ge»
brauch ») es unmöglich sey, mit dem Fuße oder
wohl gar mit dem Sporne durch den Bügel zu
gleiten und zu verunglücken; I)) die Haltung
deS Reiters »m Bügel die vollkommenste Fe-
stigkeit, Gichetheitund Bequemlichketterlange;
e) der Fuß von den Zehen bls zum Riste be-
deckt, und die Ersteren agendas pemliche Ein»
driligen der Kalte gänzlich verwahrt bleiben;
und li) dem Auf- und Nbsiyen des Reiters
die größte Sicherheit, Schnelligkeit und Luch-
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tigkeit verschafft werde. — 2. Dem Ph' l ipp
St raßer und dem Adolph Heksch, Kausseute,
wohnhaft in Pesth, (bcuollmachtlgt lst das
Großhandlungshaus I . Flgdor und Söhne in
W l e n , Leopoldstadt, N r . 53?/) für die Dauer
von fün f Jahren, auf dle Er f indung, alle Ar-
ten uon Schafwolle, sowohl auflebenden Thie«
ren, als auch im abgeschorenen Zuf lande, so
wie auf den Gchafhäu:en (sogenannte S te rb -
lingswolle) mit Anwendung eines unschädlichen
M i t t e l s der A r t zu waschen, daß sie mcht nur
ein reines hellweißes Ansehen, sondern auch
eine Mi lde und Weichheit erlangen, wodurch
der Wer th der Wolle bedeutend erhöhet werd?,
was sich vorzüglich rucksichtlich derjenigen Woll«
gattungen als v^rthe>lhafc darstelle, welche von
Fett und Schmutz blsther fast gar mcht gerei-
Nlgt werden konnten, od<r in der Wäsche m»ß»
l i n g i n , und durch wicderholtes Schwemmen
oder Waschen nur ein noch häßlicheres Ansehen
erhalten. Diese W o l l - W ä ! c h - Methode sey
f ü r die kleinsten und größten E>Hafhee:den all-
gemein anwendbar und übertrifft j^de blsh«r»ge
Wasch» und Schwemm-Ar t noch insbesondere
dadurch, daß dieselbe bei mangelndem oder trü«
bem F lußwass^ , so wie bei kalter W i t t e r u n g
mi t demselben guten E r f o l g t , als un t l r 0en
günstigsten Verhältnissen vorgenommen werdm
könne. D,e Ocheimhaltung dcr Beschreibung
wurde angesucht. — 5. Dem Vlephan Mager ,
k. k. Lieutenant deb Lmien « In fanter ie - Re»
giments Großherzog von Baden N r . 59 , wohn-
haft in Insbruck, für dle Dauer von sechs Jah -
r e n , auf die Entdeckung und Verbesserung in
der Bereitung der Aquarell« und Min ia tu r«
Farben, in Folge welcher dieselben 2) in einer

» g r ö ß e r e n Reinheit des Colortts mittels sorgfäl»
Entfernung aller fremdartigen Theile bei

dem Schlämmen der rohen Farbcstoffe bereitet
werden ; !>) sich durch besondere Feinheit aus,
zeichnen, mdem jcde, selbst aus dem gröbsten
Gtoffe erzeugte Fa rbe , wie GlaS »m Bruche
glänze; c) durch vorzüglich geeignete B indungs,
Mit te l zur innigsten Körperung zusammeng?«
setzt, Leben und K ra f t erhal ten; cl) sehr leicht
oufiösbar seyen, ohne daß sie, einmal durchge-
m a h l t , durch das zu Boden ge funk te Wasser
aufgeweicht werden; e) nach der Vollendung
der'dießfaüigen Gemählde vom Papiere oder
Elfenbeins n«e absprmgen; uiclmehr f) eincn
Effcct wie Oehlfarben — besonders dann,
w m n man die tlcfen Schatten mit dem soge-
nannten Paplerlacke übergehe, — beruorbrm-
g c n ; ^) zu jeder Manier im Wassermühlen
gleich geeignet, und 1̂ ) mtt elnem zlerl'.chen

Acußern ausgestattet sepen. D ie Geheimhal-
tung der Beschreibung wurde angesucht. —
^. Dem L u i ^ i I^-anc650(»^.n^i-6i5, wohnhaft
M M a i l a n d , V ieo lo 6^1 s^ induco ?or ta 2?i-
oin68o I^r. 3706 ^ . ) für d,e Dauer von fünf
Jahren, auf die Entdeckung, mittels des Hoch«
druckes auf tz?toffm allerlei Dessins zu Westen,
Schjafrückln, Tape ten , T'jchzeugen, S o f « ,
Daml>kl?ldern u. dgl. m einerlelooer in mch,
reren Farben m»t Llcht und Schatten hervor»
zubringen. D ie Geheimhaltung der Beschrei-
bung wurde angesucht. — 5, Dem Johann
Holbl ing Oeconom und Techniker, wohnhaft
in W»en , Alservorftadt N r . 3 o o , und dem
Adolph Leon, Och l f . ,bnks- Inhaber , wohnhaft
in W<en, Gtad t N r , 7Z2, für die Dauer von
fünf Jahren, auf di? K l f i i d u n g , ii)dle schicken
Flachm der Wäl le , Damme (Dammböscbuns
gen bei Glsenbahncn) u. dgl. mit Maschinen
zum Behufe der sichirstcn gleichmäßigsten Be«
grünl i f tg derselben zwccldienllch vorzubereiten;
dann i^) dadurch so wie durch ?m besonderes
Verfahren zugleich auch dle dichteste und dau<
erndlie Begrünung derselben auf dle mindest
kostspielige Wuse zu Stande zu bringen. D ie
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — Uebrigens Hai die k. k. ollqemcine
Hufkammer 3) das dem Schornsteinfeger.-Ge-
sellen zu S t . Po l ten, Peter ( ^ l l ane 6« IVIat.
tacc:«, auf dle Erf indung cmeS aromatischen
Geistes, aromatisch-peruvian'sches Wasser be-
nannt, unterm 3. October ,832 e.theilte fünf-
jährige P r i v i l eg ium, auf die weitere Dauer
zweier Jahre, nämlich des sechsten und sieben«
len IahreS; 1>) daS dem Franz Kölbsl , Kunst-
fcucrrrerker zu Gcätz, unterm 20. Oclober
»335 verliehene, und sodann verlängerte P r i -
vi legium auf die Erf indung einer m der Lufc
schwebenden Leuchtmaschine, auf die weiter«
Dauer eines Jahres, nämlich des drit ten ; und
0) das dem Friedrich Gar to r ius am 3. No«
vcmder 1834 verliehene Pr iv i leg ium auf einen
Badapparat , auf ein rreitereS J a h r , näm^ch
des vierten verlängert. " » Welches »n Folge
der oießfalls herabgelangten hohcn Hofkanzlei,
Decrete hlemtt zur allgemeinen Kenntniß ge,
bracht w i rd . — Laibach am 14. December

Joseph Camilla Freiherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p c r g , R e i t e n au
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n G t e l z i c h .
k. k. Gub. Nath.

(Z. Amts-Blatt Nr. 7 d. 16. Iann.'l 1336.)
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Z . 45. ( ') Nr . 5« ^ 43.
E d i c t .

Alle Jene, welche bei dem Verlasse des zu
Laas am 4» November »857 »b i n^z^ to rcrsiorbc«
ncn '/2 Hosstättlcrs, Ignaz Hlapschc, und bei dem
Verlasse des ebendort :>b i o t ^ t . ain ' 5 . Noveinber
,837 verstorbenen V2 Hofsiättlerä, Stephan UNe,
aus was innner für einein Rechcsgrunde cineu An«
spruch zu machen gedenken, haben selben bei den
dießfalls aus den 17. Iä,mcr »858 Vcriniltags 9
Nhr vor diesem Gerichte anberaumten Liquidations«
und Abhandlungslagsatzungcn anzumelden und dar-
zuthun, widrigcns sie sich die Folgen des §. 8 l4 b.
G. B- selbst zuzuschreiben haben wurden.

Bezirksgericht Schncebcrg am 5. Jänner ,656-

'Z . 46. (>) Nr . 5)ö.
E d i c t .

ANe Jene, welche bei dem Vellasse des zu
Igcndorf am 2^. November »8)7 ad irn^5t. verstor«
denen 2lnton Vesseu, aus wag innner für einrm
Nechtsgrunde c,neu Anspruch zu machen gedenken,
haben selben bei der dießfalls auf den «9. Jänner
«658 Vormittags uln 9 Uhr vor diesem Gerichte an-
beraumten liquidations, und Abhandlungstagsal-
zung abzumelden und darzuthu», wiorigens sie sich
eie Folgen des §. 814 b. G. B. selbst zujuschreiben
haben bürden.

Bezirksgericht Schneeberg am L. Jänner »633.

Z- 49- ( ' ) Nr . 2i54.
E d i c t .

Bon dcm Bezirtägerichtc der Herrschaft Schnee-
btsg wird bckonnt gemacht: Es scy über Ansuchen
tcs Geol-g Schniderschitsch uon Oblozhizh, i» die
e^ecutise Fcilbiethung der, dcm Anton und Mat«
thäuö Gehetz gehörigen, zu Lipscin 5n!̂> Ncct. Nr .

, ^ . l " gelegenen, auf U52 st. gerichtlich geschätzten ^
^ude, dann der Fährnisse, alS: 2 Pferde, geschätzt
" " ' ' " eiserne Ridschlc»cn, geschätzt 2 fi.; 3
^ ?5 ' ^ ^ ' 3 ^ 5si . , ein Schwein, geschäht »2ft ;
. 0 ^n tne r H , , , , 2tt l'r.; 12 Ec.Uncr S t r o h , a

, r , ,n .cgen schuldigen ü66ofi. 57 l'r.. gewil l igt
un zu dercn V . r ^ h m e der 5. Februar, 3. März
un 2 Apr.l .U5Ü, ,cdeümahl Vormittags 9 Uhr
in Loco L P e.n mu dem Anhanqc bestimm? werden,
daß, faNv d'ese Rca ttät und d,e Fährnisse bei der
elllen^odcr zw.'tten Fe.ldicchung nnbt um oder übcr
den nchatzunc.uwcn!) angebracht werden l^nnten
solche bei der bitten auch unttr demselben hintana/-
geben werden würden.

. Da) Schätzungsprotocoll, die Licitationsbe.
tmgnijse und ^cr Grundbuchöextract können zu den
gewöhnlichen Umtösiunden in ticscr Gerichl^anzlei
"ngcsehcn roerden.

Aezlltsgericht Schneeberg am 26. December

Z. ^ZT .̂'s'̂  NrT'iIlüTIT^.
- ) , ^ ^ E d i c t ,

^ ' i ' n ^ r s ^ ^ ' " ' . ^ " ^ e bei dem Verlasse der zu
^en5or fam ^ August , ^ 7 ad -a^ . t uo verstorbe-

nen Mariana Außetz, und bei dem Verlasse dcs zu
Run^rZku ain 16. November »557 ^^ ,n i l^ !« t« ver.
storbencn M a t h i ^ Sku f za , auS w^>s immer für
einem Rcchisgrunde einen Anspruch zu machen ge.
denken, haben seldcn bei den dichsaltt' auf den 22.
Jänner «859 Vo rmn tags 9 Uhr uor diesem berichte
anberaunuen i i lqu idat ions. und Abhanclnngslag.
Atzungen an,U!Nclden un3 darzuthun, widrigens
sie'slch die Felgen des §. 6 ,4 b. G . B . selb!': zu ;u .
schreiben habe» würden.

Bezirksgericht Schneebcrg am 2 1 . December
' L Z ? .

Z . 47. ( i ) N r . ,867.
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte d>>r Hcsrsä",fl Sckncc»
berg u'ird allgemein t'uno gemacht, dah 'nan zur
Vornahme der, über Oinschrciten des ^ a ^ d l u i ^ s »
Hauses Gebrüder Schreyer von Lach^ck, gc^cti
Andreas Dogan von Laas, m i t Bescheide tcs h?ch«
löblichen k. k. S t a e t - und Landrechtes zu Laibach
l!ll<> ,.^. October »837, Z 2>8 inei-c:, , l-regen einer
^echselschuld pr. »4« st 55 kr. <Z, M . c. 5. c. be«
lvlüiqtcn executives Fci lbicthung d>s Andreas Do»
g^n'sche,! R e a l . und Mob i la rver inogens: a l s : dcr
5u!) Urb N r . 27 t!t, Rect. N r . 2 » , der S l ^ d t g u l t
i^^as di,enfioaren Hofssalt. bcstchcnd aus 2 Aeckcrn,
aus eineni ^ rautackcr , G a r t e n , W i e s ^ und Acker^
I^ni), aus dem Behölzungsrechte in der St^d l«
Laciser- D a m i n i c a l i r a l ^ u n g ; dann des zu dieser Hcf<
st'Ut gehörigen H^uscs bul) lZonsc. 3Ir. ü i . zu 3clav,
alle) in einem gerichtlichen Schä^ungsirenhe pr.
52o5 st, (Z. M ; ferner der F^hrmsie, a l s : 4 bc«
sicllter Bet ten , geschäht auf l>3 si.; 3 pol i l i r ter 5i'ä«
sien, geschätzt a u f 5 5 " f t . ; 3 Weinfässern, geschätzt
auf 8ft, ; i gepolsterten (Kanapee, a/schätzt auf /l f l- ;
6 Sesseln, geschätzt auf 6 ft.; 6,Sesseln aus Kersch-
holz, geschätzt 2 i f l . «0 k r . ; 2 Auszugtische, gc-
schätzt auf »» f l . ; 6 Tischtücher, geschätzt auf 6 f l ;
24 Tischtücheln, geschäht auf 6 ss. ;irdencs Tafel»
Service auf 2.5. Personen, geschätzt auf 12 f l .
24 kr . ; 1 Hanschar, geschätzt auf 5 ' f l ; 1 Kugel«
siuhen, geschäht auf 3 st, 2a kr . ; , S t t u e r w a -
ger l , geschätzt auf »5 st.; » Rennschlitten, ge>
schätzt auf 5 st.; dessämmtlichen Küchcngcschirres,
geschätzt auf i» si. 40 kr . ; »2 Stück Kotzen, ge«
schätzt auf 20 st.; 7 Stück (Zambrique- geschätzt
aus , , st. äo kr. ; ^Q (Zsle,l P i q u c t , geschätzt auf
20 st.; ! Suppentopf und zwei S a u c e ' Schüsseln,
geschätzt auf 2 st.; 2 Kaf feemühlen, geschätzt auf
l st. 20 kr ; 4 messingenen Leuchtern, geschätzt auf
4 st., l ind einer Schnel l-vage, geschätzt auf 2 st.,
die Tagsatzungen auf d?,, 25. Nooember, 23. D e -
cember 1837,- U"b' 6 . Jänner ,85 ! ) , jedesmahl
Vormi t tags l) Uhr in ^oco der S tad t L ias mit dem
Anhange bcstimint habe, daß, faNs abgedachte
Realitäten und Mobi l ien bei der ersten ,oder zwei«
ten Feilbieihungstagsatzung nicht u n odcr über den
Schätzungswert!) angebracht werden sonnten, bei
der dritten auch unicr demselben hintangegcben
werden würden. Wozu t ic Kau'^lustigen mit dem
Beisätze zu. erschciilcn cmgcladcn we iden , dasz der
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Grundbuchscxttoct, dasSchahungsprotocollund die
Licitationöbedingniffc zu den gewöhnlichen Amts-
stunden bei diesem Bezirksgerichte eingesehen wer»
den tonnen.

Bezirksgericht Schneeberg den 3o Oct. »LZ^.
Nr . 2167. Da l?ci der zroeiicn Fcilbieihung rre»

der für die Realität nach für das bei dcr cr>
slen Fcildiethung nicht veräußerte Mobilere
kein kauflustiger erschien, so ,rird zur drit»
ten am 26. Jänner »L5ä bestimmten Tag«
saying geschritten.

Bezirksgericht Schneebcrg am 25. December
»9^7. ^

Z. 44. ( ' ) Nr . iL36.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
bcrg ivird bekannt qemacht: Es sey über ilnsucden
des Franz Pasche von Alteninartc, i» tie executive
Feilbiethung der, dcm Exccuten Marco MiNauz
gehörigen, zu Grohdcrq gelegenen, der Pfarrhofs«
gült Nl.'ifnitz8!2l) Urb. Nr . 55 et Nect. Nr . ^3 dienst«
baren H^lbhude, wegen schuldigen 3^ ft. 5 ,̂ kr, ^.
:>. <̂. gsl'risligct, und zu teeren Bornahlne der 20.
December »857, der 20. Jänner und dcr 20. Fe«
brnar iU53, jedesmahl Bormittags 9 Uhr in Loca
Erohbesg mit dem Anhange bestimmt worden, daß,
falls diese Realität bei dcr ersten oder zweiten Feil«
bicthung nicht um odcr ubcr den Schähungswerth
pr. 4aä ft. an N^n?> gebracht werden könnte, dci
dcr drillen auch uiilcr demselben hintangegebcn
norden würde.

Das Schähnngsprotocoll, die 9icltationsbe»
î inanisse und der Gruntbuchsextract können zu den
.^'ivohnlichen Amtsstunden in dieser Gcrichlikanzlei
^li^esehcn werden.

Bezirksgericht Schneeberg a m , . October,827.
N r . 52. Da die erste Feildiechungstagsatzung*

cinverständlich aufgehoben wuri)e, so wird
»iun über Einschreiten des Execulionsführers
zur zweiten Fcilbielhungslagsatzmig gesCrit»
len.

^ Bezirksgericht Schnecberg am L. Jänner i35Ü.

Z . 52. (,) »6 Nr. 45»
Bei derPfarrkirche u. l. Frau zu Kronau ist ein

Stiftungscapital von »700 ft. gegen pragmaticali«
sche Sicherheit, wie es sich von selbst versteht, auf
längere Zeit darzuleihen. D i r nähere Auskunft
hierüber ertheilt die Bezirks- und Vogtobrigkeit
Wcißcnfelö zu Kronau. in den gewobnlicl.cn Amts»
stunden und gegen postporlofreic Briefe.

Bczirksobrigkeit und Vorherrschaft Weißen-
fcls am 2. Jänner »853.

3- 27. (3) ^ '

A ach v ! ch t.
I m Hause Nr . I02 am Platze,

gegenüber der Domkirche in Lmbach,
kann ein Kostknabe gegen billige Be-
dingung Aufnahme finden.

I g n a ; Edl. v. Klemmazzr, Buchhändler m

Hellenthal's Hilfsbuch fürWeindesitzerund
ÄLeinhändler. oder der roNsommene Weiulel-
lermelster. Sechstl neu bealbeilete und vecmehl«
te Aul^age. von h . Wiel^. l f l . ö^ tr .

Kempi's, Thom. v., sämmtliche Werke.
Aus dem Lateinischen ü^elschl von I . P. Si l . .
bert. <Zlste Litfelung. 20 lr.

Meißner's chemische Aequivalcnten oder
Atomlnlet>le, zum Getiauche für Ohemiler,
Pbarmacluten und Technikei, «emcinfahliH dar«
st-ssettt. Zwei Bände. ^6 Voa.cn stall. 2 ft.

Reiter's katholisches Gebetbuch zur Be-
sölttrun^ deS wahren (^hrisjenlhurns. , ft. ,5 f«-.

Uedcr Maulbeerbaumzucht und Erziehung
der Scioenraupen. Aub dem (5hinlsl!<t«n ms
sslanzofisä.e üvelt«c,t oon S t . Ju l i i n . Aus dem
Flünzosijchen ins Deutsche übelsezt und bealbll^
let von Lindner. ä5 t l .

Bei E rns t I o s i a s F o u r n i e r in Znaim
ist neu erschienen, und bei Ignaz Alois Edl. v. Mc inma^r , Buchhändlerin Laibach, zu haben:

Der Arzt als Sanitüts-Beamter,
o d e r

Nnteituna
zum Geschäftsssyl und zur Geschäftsführung nach dem gegenwärtigen Standpunkt«' der Physikate
m dcm österreichischen Kaiserstaate für angebende K i c i s - , Bezirks-, Stadt- unh landphysiker,

dann Kreis- und herrschaftlich bestellte Wundarzte, von

1). V. A. Kratkp,
t. k. Krcisphysikus zu Znaim in Mahren, und corrcspondirentes Mitglied dcr k. k. mi5hrisch«schlesischen

GesiNschaft des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde.
ö. Znaim 1Ü5?, broschirt 26 kr. C. M ,


